
kbnitz-Damgarten , 16. März 1993

B e g~r und u n g

zur Satzung der Stadt Ribnitz-Dangarten, Kreis Ribnitz-Damgarten,

über den Bebauungsplan Nr. 7 für das

Wohngebiet Richard-Suhr-Siedlung Ribnitz-Damgarten

t

1. Aufstellungsbeschluß

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 7 erfolgt auf der Grundlage

des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 24.10.1990.

Die Aufstellung erfolgt nach dem Baugesetzbuch vom 08.12.1986

(BGB 1.1.S.2253) in Verbindung mit dem Einigungsvertrag.

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 27.01.90

(BGB 1.1.127,132) in Verbindung mit dem Einigungsvertrag.

2. Verhältnisse der Stadt

Die Stadt Ribnitz-Damgarten hat gegenwärtig ca. 17.000 EW. Ribnitz-

Damgarten liegt an der Bundesstraße 105, zwischen Rostock und Stral-

sund.

Die Stadt hat die Funktion eines Mittelzentrums und ist Kreisstadt.

Der Einzugsbereich aus dem Kreisgebiet und den angrenzenden Kreisen

liegt bei ca. 60.000 EW.

Durch Fremdenverkehr kann sich dis Personenzahl in den Sommermonaten

verdoppeln.

3. Lage des Geltungsbereiches

Der Planbereich liegt am südlichen Stadtrand, zwischen den Gleisen

der Deutschen Reichsbahn und der Gemeindegrenze nach Petersdorf

(siehe Übersichtsplan auf der Pla"nzeichnung!).
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4. Vorbereitende Bauleitplanung

Die geplante bauliche Nutzung ist aus dem Flächennutzungsplan der

Stadt Ribnitz-Damgarten entwickelt.

5. Anlage der Bebauungsplanaufstellung

Im Zuge der Ansiedlung von Gewerbebetrieben soll die Möglichkeit

der Schaffung angemessenen Wohnraumes, entsprechend dem Verbraucher-

verhalten, angeboten werden.

^' 6. Inhalt der Bebauungsplanaufstellung

Oben angeführtem Anlaß gemäß ist folgendes geplant:

Zur Verfügung stehen ca. 35.000 m2 Bauland.

In reinen Wohngebiet gemäß § 3 BauNVO sind die Ausnahmen gemäß

§ 3 (3) BauNVO nicht zulässig.

Räume für freie Berufe sind zulässig.

Die Planfestsetzungen regeln weiterhin die

- Bauweise: offene, max. Gebäudelänge 50 m.

Ausnutzung:

Grundflächenzahl:

Geschoßflächenzahl

Geschossigkeit:

- Dachneigung:

0,35 bzw. 0,4;

0,7

bis zu zwei VolIgeschossen mit Firsthöhen

begrenzung und Festlegung der Hauptfirst-

rlchtung.

zwischen 35° und 45°
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Bestandbeschreibung

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes:

- ebenes Gelände mit geringen Höhenunterschieden

- sandige, teils lehmige Bodenbeschaffenheit

kein vorhandener Baumbestand

- Grundeigentümer ist die Stadt Ribnitz-Damgarten.

im westlichen Teil ist eine ca. 90 m lange Anliegertrasse

mit Ver- und Entsorgungsleitungen vorhanden. Im Zentrum des

Bebauungsplanes steht eine Stromversorgungsanlage.

^ 8. Verkehr

8.1 Innere Erschließung

Anliegerstraßen: IBI 6,20 m und 'e' 5,20 m breit mit 2,0 m breitem

Fußweg und integrierten Parkstreifen - Anliegerweg IDI 3,70 m breit.

Der Fußgänger-, Radfahr- und Kraftfahrverkehr ist diesen Straßen

gleichberechtigt.

Die Anbindung an das örtliche Straßennetz erfolgt über Straße A,

6,60 in breit mit einseitigem 2,5 m breitem 6eh-/Radweg.

Die Straßen-, Geh- und Radwege erhalten Pflaster in unterschiedlicher

Farbe und Form.

8.2 Ruhender Verkehr

Entlang der Planstraße 'B' und ICI befinden sich 37 PKW-StelIplätze

in Längs- bzw. QueraufStellung.

9. Gestalterische Festsetzungen

Das Bebauungsgebiet soll mit eingeschossigen Einzel- oder Doppelhäu'

sern bebaut werden. Die Reihenhäuser sind zweigeschossig gestaffelt

mit Rücksprüngen zu gestalten.

Garagen oder Carports sind in Dachform und äußerer Gestaltung dem
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t^ohngebäude anzupassen, dies gilt auch für Abstell räume, sofern sie

nicht innerhalb der Wohngebäude liegen. Bei der Gestaltung der Bau-

körper sind nur solche Materialien wie Vormauerziegel, glatte Beton

oder profilierte Holzflächen einzusetzen.

10. Begrünung des Gebietes

10„1 öffentliches Grün

Folgende' Fläcften sind mit standortgerechten groß'Kronigen Laubbäu-

men und Sträuchem zu bepflanzen:

1. Kinderspielplatz

gemäß § 9 (1) Nr. 25b BauGB

10 St. Mehlbeere 18 ... 20 cm Strauchumfang

90 m Cotoniasterhecke/Polyanterrosen 30 cm - 1,0 m Wuchshöhe
zur Straße B und C

16 St. Heckensträucher
Rhododendron, Jasmin, Flieder
Wuchshöhe bis 3,0 m zu den angrenzenden Grundstücken

gemäß § 9 (1) Nr. 25b BauGB

2. Östlich der Planstraße A Grünstreifen mit Heckensträucher be-

pflanzen.

3. Einmündung östliche Straße C in Straße A

1 St. Linde, 25 cm Stammumfang

4. Anbindung mittlere Straße C an Straße A

2 St. Linde, 25 cm Stammumfang
..jf

5. östlicher Parkplatz, neben Elektro-Energie-Versorgungsanlage

3 St. Ahorn, 18 - 20 cm Stammumfang

6. Parkplatz Zentrum

8 St. Bodendeckende Cotoniaster-horizontalis
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10.2 Privates Grün

Pflanzgebote für private Grundstücksflächen gemäß § 9 (1) Nr. 25b
BauGB:

1. Südostbegrenzungen der Peripheriegrundstücke entlang der Straße A,

2 m breiter" Grünstreifen, bepflanzt mit:

9 St. Linden, Stammumfang 6 cm nach B-Plan-Vorgaben und

Sträuchern bis 3 m Wuchshöhe.

1 St. je Ifdm Jasmin, Flieder, Forsythia, Hasel, Polyanterrose,

Spirea u. Wegeilen, Mindesthöhe 30 cm

(insgesamt etwa 150 St. )
^

2. Süd-, Südwest- u. Westabgrenzungen der Peripheriegrundstücke mit

Strauchbepflanzung wie unter 1. (insgesamt etwa 300 St.)

3. An den Grundstücksgrenzen zu den Planstraßen B, C und D sowie zu

den Anliegerwegen sind Bäume entsprechend B-Plan mit Birken,

Roblnien, Ebereschen, Mehlbeeren - Stammumfang: mind.~6 cm

zu pflanzen.

Straße B insgesasmt 29 St.

" C " 23 "

" D " 23 "

4. Die Vorgartenfläche zu den PlanstraBen und Anliegerwegen sind wie

folgt zu bepflanzen: gemäß § 9 (1) Nr. 25b BauGB

- Planstraße B (Westseite und Südseite)

- Die Hauseingangsseite (westl. Straßenseite) ist als Grünanlage

zu gestalten.

Die Grundstücksgrenze .(östl. Straßenseite) ist mit immergrüner

Ligusterhecke bis 1,0 m Wuchshöhe zu bepflanzen.
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Planstraße B (Ostseite)

Die unmittelbar an die Pianstraße angrenzenden nördlichen Grund-

stücksflachen sind als Grünanlagen zu gestalten.

11. Ver- und Entsorgung

11.1 yasserversorgung

Anbindung an das vorhandene Versorgungsnetz im bereits bebauten Teil,

nördlich des Bebauungsplangebietes, innerhalb des Regelquerschnittes,

der Straßen und den mit Leitungsrechten belegten Flächen.

^

11.2 Schmutzwasser

Anbindung an das vorhandene Entsorgungsnetz im bereits bebauten

Bereich, nördlich des Bebauungsgebietes.

11.3 Regenwasser

Anbindung an das vorhandene Entsorgungsnetz im bereits bebauten

Bereich, nördlich des Bebauungsplangebietes.

11.4 EU. -Versorgung

Die Stromversorgung wird durch die HEVAG abgesichert.

11.5 fiasversorgung

^ Die Gasversorgung wird durch die HGW-HanseGas abgesichert.

11.6 Telekonnunikation

Die Fernsprechanschlüsse und Anschlüsse an das Kabelfernsehen werden

durch die Deutsche Bundespost gewährleistet.
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12. Verhältniswerte

12.1 Anzahl und Art der yohngebäude

7 Einzelhäuser

9 Doppelhäuser

5 Reih.enhau.ser mit je 3 WE

1 " mit je 4 WE

3 " mit je 5 UE

1 " mit je 7 WE

Gesamt: 66 WE

12.2 FlSchenbilanz

Bruttofläche ca. 35.000 m2

Verkehrsfläche 7.400 "

Öffentliche Grünflächen 1.600 "

Grundstücksfläche 25.000 "

- max. Bebauungsfläche 9.900 "

13. Kosten der ErschlieQung

Dis Kosten der inneren ErschlieQung betragen ca. 2,5 Mio. DM

-^

14. Bodenordnung

Es müssen keine besonderen Maßnahmen durchgeführt werden.

Ribnitz-Damgarten, 15.03.1993/26.11.93

B A^bS-
Bürgermeister
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^ Ribnitz-Damgarten , 16. März 1993

Begründung

zur Satzung der Stadt Ribnitz-Daragartsn, Kreis Ribnitz-Damgartan,

über den Bebauungsplan Nr. 7 für das -—--—- ----- -

Wohngebiet Richard-Suhr-Siedlung Ribnitz-Damgartan

l. Aufs-tallungsöeschluß

Di3 Au-fstellung des Bsbauungsplanes Nr. 7 erfolgt auf der Grundlage

des Beschlusses der Stadtverordnetsn'/srsammlung vom 2^.10.1990.

Dia Aufstellung erfolgt nach dam Baugesetzäuch vom 08.12.1985

(3Q3 1.1.S.2253) in Verbindung mit dem Einigungsvertrag.

1
Es gilt die Baunutzungs'/erordnung (3a'j^VO) vom 27.01.90

(3G3 1.1.127,122) in Ve-öindung mit dam Einigungsvertrag.

2. Verhältnisse der Stadt

Di3 Stadt RibnlTiz-Damgarten hat gegenwärtig ca. 17.000 £'^. .Rlänitz-

3amgar-:sn liegt an dar 3undäS5';r322 103, 2','(lsckian Ros-:3C;< und Str"äl-

sund.

Die Stadt hat die Funktion einss Mittalzantrums und ist Krsisstadt.

Der Einz'jgsbereich aus dem Kraisgeoisi: und den angrenzsnden Kreisen

liegt bei ca. 60.000 EW.

~iur=h Fr3mdenvar'<shr kann sich dis Personenzahl in den Sommermonatsn

J srdoppeln.

3. Lage des Seltungsbereiches

Oer Planbereich liegt am südlichen Stadtrand, z-.nschen den Gleisen

dsr Deutschen Reichsüahn und der Gemeindegrenze nach Pstarsdorf

(siehe Übersichtsplan auf der Planzsichnung!).
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4. Vorberaitsnde Bauleitplanung

Oie geplant3 bauliche Nutzung ist aus dem Flächennutz'jngsplan der

Stadt Ribnitz-Damgarten entwickelt.

5. Anlage der Beöauungsolanaufstallung

Im Zuge der Ansiädlung von Gewerbebetrieben soll die Möglichksi-:

der Schaffung angemessenen ^chnraumes, entsprachend dem Vsräraucnsr-

vsrnaltsn, angsbotan werden.

5. Inhalt der Bebauungsplanaufstallung

Oben angaführtam Anlaß gsrnä3 ist folgendes gaplant:

Zur Verfügung spähen ca. 35.000 m2 Sauland.

Is rsinen yohngeöiat geaä3 § 3 BauNVO sind die Ausnahmen gemäa

§ 3 (3) 3auNVO nicht zulässig.

Räume für frsia Berufe sind zulässig.

Dia Planfestsetz'jngen rsgeln weitärhin die

- Sauweise: offans, max. Gebäudslänge 50 m.

- Ausnutzung:

Grundflächenzahl: 0,35 bzw. 0,4;

Gesciioflrlächenzahl: 0,7

- Geschossig'oit: bis zu zwei VolIgeschossen mit Firsthöhen'

begrsnzung und Festlegung dar Hauptfirst-

richtung.

- Dachneigung: zwischen 35° und 45°
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7. Bestandsbeschreibung

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes:

- ebenes Gelände mit geringen Höhenunterschieden

- sandige, teils lehmige Bodenbescha±fenheit

kein vorhandener Baumbestand

- Grundeigentümer ist die Stad-t Ribni-tz-Damgarten

- im ves-fclichen Teil ist eine ca. 90 m lange Anllegertrasse mit

Ver- und En'fcsorgungslei'tungen vorhanden. Im Zentrum des

Bebauungsplanes steht eine S'tromversorgungsanlage.

8. Verkehr

8.l Innere Erschließung

Anliegerstraßen: 'B' 6,20 m und 'e '5,20 m breit mit 2, 0 m breitem

Fußweg und integrierten Parkstreifen - Anliegerveg 'D' 3,70 m

breit. Der Fußgänger-, Radfahr- und Kraftfahrverkehr ist diesen

Straßen gleichberechtigt. Die Verkehrsflächen sind als

verkehrsberuhigender Bereich auszubilden. Die Anbindung 'an das

örtliche Straßennetz erfolgt über Straße A, 66,60 m breit mit

einseitigem 2,5 m breitem Geh-/Radweg. Die Straßen-, Geh- und

Radwege erhalten Pflaster in unterschiedlicher Farbe und Form.

8.2 Ruhender Verkehr

Entlang der Plans-traße 'B' und 'C' befinden sich 37 PKW-

Stellplätze in Längs- bzw. Queraufstellung, das sind 56 7. der 66

Wohneinheiten.

Dies is-t vegen der darüber hinaus existierenden Plätze vor den

Carports auch.bei einem höheren Zweitwagenanteil ausreichend

bemessen.

9. Gestal-terische Fes-tsetzungen

Das Bebauungsgebiet soll mit eingeschossigen Einzel- oder

Doppelhäusern bebaut, werden. Die Reihenhäuser sind zveigeschossig

gestaffelt mi-b Rücksprüngen zu gestalten.

Garagen oder Carports sind in Dachform und äußerer Gestaltung dem
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^o'nngebäude anzupassen, diss gilt auch für Abstell räume, sofern sie

nicht innerhalb der Wohngebäude liegen. 3el der Gestaltung der Ba'j-

körper sind nur solche Materialien wie Vormauerziegsl, glatte Beton-

oder profilierts Holzflächen einzusetzen.

10. Begrünung des Geoietes

10.1 öffentliche-s Grün

Folgenda Flächen sind mit s^andortgersc^än groß'Krcni gan LäiioDäu-

men und Sträuchem zu bepflanzsn:

1. Kindsrspielplatz

gemäii § 9 (1) Nr. 25b 3äuG3

10 St. Mshlbesrs 13 ... 23 cm S-:,"aucn'j^fanQ

90 m Co-coniastemacke/Polyantsrrosen 30 c;n - 1,0 m Wuchsnähs
zur S^rä3a 3 und C

15 St. Hac!ons-:räuche."
Rnoäcdsndron, Jasmin, Flis'ja,"
^uchsnöne öls 3,0 m zu äan angr'snranrien Grun^stüciori

c£^ä3 § 9 (1) Nr. 25o 3au33

2. Os-clicn der Pl ans-.ra^e A Srüns^reifär-, mi-^ Hec'.onst.'äuc'ier' 25-

p f l an : 2 n .

3. Ein.-nündung östliche StraSs C in 5trä,3e A

1 St. Linde, 25 cm SLämmumfana

'.. Anäindung mit^lars Stra3e C an Straße A

\J 2 St. Linde, 25 cm S-cäinmumfäng

5. östlic'nar Par'<?latz, neben Elektro-Energia-Ver'sorgungsanlage

3 St. Ahorn, 13 - 20 cm Stammumfang

6. Parkplatz Zentrum

8 St. Bodsndecksnde Cotoniastar-horizontalis
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10.2 Privatas Grün

Pflanrjäso":3 f^ir priva^ä 3runc3^üc:<3 fl ächsn ge:7iä3 •} 9 (1) Nr. 2 5 b
BauGs:

1. Südostäegrsnzungen der Peripheriegrundstücka entlang der Str32e A,

2 m ö r 9-i rar 'Grünstrsifsn, bepflanz"; mi^:

9 St. Linden, Sta ;nm umfang 6 c.-n nach 3-Pl3n-V ergaben und

Sträuchern bis 3 m Wucnshöhä.

1 St. ja Ifdm Jasmin, Flieder, Forsythia, Hasal, Polyantarrosa,

Spiraa u. Uegelisn, Mindesthohs 30 cm

(insgesamt etwa 150 St. )

2. Süd-, Südwest- u. WestaägT'enzungen der Peripheriecrundstüclo mit

SzraLichbepr'laiz-ing w la untsr 1. (irisgesam"': a ".'.i a 300 St.)

3. A", den Sr'jndstjc^sgrsnzan zu den Planstra3en 3, C und D sowie zu

den An l i egär'-.vegen sind Säume enzsprecnenä 3-?l3n rni^ 3ir;<an,

P-oä inien , 53e."33cn5n , Menl beeren - 3^a.Ti;nu,Ti~äng : mind. 6 c;n

zu pflanzen.

S^ra3e 3 insgesa2,Tit 29 St.

" C " 23 "

" D " 23 "

•.,_^,.4. Die Vorgartanr lache zu den PlansträSan und Anl ieger-^egsn sind wis

folgt zu bepflanzen: ge'nä3 § 9 (1) Nr. 25b 3auG3

- Planstra3e B C.^estssits und Südsaits)

- Die Hausaingangsseite (westl. Straßenseits) ist als Grünanlage

zu gestalten.

Dis 6rundstüc;<sgr2nz9 (ästl. StraSenssits) ist mit immergrüner

Ligustarhecks bis 1,0 m Wuchshähe zu üepflanzsn.
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- PlanstraSe 3 (Ostseite)

Die unmitzslüar an die Pl3nsträ3e angrenzenden nördlichen Grunci-

stücksflächen.sind als Grünanlagen zu geszalten.

11. Ver- und Entsorgung

11.1 Wasssrversorgung

Anbindung an das vorhandene Versorgungsnstz im bereits bebauten Teil,

nördlich dss Bebauungsplansebietas, innemalä des Regelquerschnittes,

der Straßen und den mit Leitungsrechtsn belsgtsn Flächen.

;41.2 Schautz^assar

Anüindung an das vornandene Entsorgungsnetz i.Ti bersits öebautan

Bereich, nördlich des Bebauungsgebiätss.

11.3 Regen-aasssr

Ancl'idung an das voriändans Entsorgungsnstz i^i beralts äescutan

3ersi;-t, ncrdlich des Bcöauungsplangeoiä^äs.

11.4 Elf.-Versorgung

Dia Stroinvsrsorgung wird durch die HEVAS aäcesichert.

11.5 Sasvsrsorgung

Dia Gasvsrsorgung wird durch di9 HGW-HanseSas abgesichert.

11.6 Teleicomnuniication

Dia Fernsprschanschlusse und Anschlüssa an das Kaüelfarnsahen werden

durch die Deutsche Bundespost gewährleistet.
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12. Verhältniswerte

12.1 Anzahl und Art der yohngebäude

7 Einzelhäuser

1

1

1

/

8

4

3

7

y?
fca_ _

Il

n

Il

n

Il

9 Doppelhsuser

5 Rsl^enhäuser mit je 3 WE

1 " ' mit je 4 WE

3 " mit je 5 WE

1 " mit js 7 WE

Gesamt: 56 WE

12.2 Flächenöilanz

sruztoflSche es. 35.000 m2

VerkahrsflSche 7.400 "

- ö-f5n-:liciie Srünflachen 1.500 "

£rundstüc:<ST"l3i:he 25.QOO ".

mex. Seääuungsfläche 9.900 "

13. (Costan der Erschließung

Dis Kosten der inneren Erschließung betragen ca. 2,5 Mio. DM

Gemäß § 129 BauGB trägt die Stadt 10% des beitra.gsfähigen Er-

sciiließungsaufwandes.

• 14. Bodenordnung

Es müssen keine besonderen MaSnahmen durchgeführt werden.

Ribnltz-Damgarten, 15.03.1993/26.11.93/06.05.1994

Bi^^-
Bürgermeistsr


